4. Basketball im System der Körpererziehung der ukrainischen und der deutschen Bevölkerung
Wie es oben schon erwähnt wurde, ist der Basketball in Deutschland sehr populär. Obwohl es die Meinung herrscht, dass die populärste Sportart in diesem Land Fußball ist, widersprechen die Ergebnisse der durchgeführten Umfragen dieser Behauptung. Der Vorreiter bei den deutschen Jugendlichen ist der Motorsport, am zweiten Platz steht Basketball. Ein anderer Beweis dazu ist die Tatsache, dass als Sponsor von BBL immer wieder solche weltweit anerkannte Unternehmen auftreten wie z.B. McDonald’s, OBI, LEGO, Nestle und CineStar.
Die Anzahl der Zuschauer in den Tribünen wächst mit jeder neuen Saison. Die meisten Anhänger von Basketball lassen sich in drei Altersgruppen einteilen: die Jugendlichen, die 14 bis 19 sind, der Nachwuchs (20-29 Jahre alt) und erwachsenere Anhänger, die also 30 bis 39 sind.
Außerdem bleibt die Tatsache bestehen: der Fachbasketball in Deutschland wird immer jünger. Erinnern wir uns einfach an die Weltmeisterschaft the 2010 FIBA Under-17 World Championship in Hamburg. Zum ersten Mal in der Geschichte hatten die Deutschen 17-jährigen Basketball-Spieler die Möglichkeit, ihre Meisterschaft auf dem internationalen Niveau zu zeigen.
Die meisten Jungen gaben zu, dass sie eine lange Zeit gleichzeitig Fußball und Basketball trieben. Doch mit der Zeit entschieden sie sich für Basketball. In einem der Interviews hat der Kapitän der jugendlichen Mannschaft Anselm Hartmann erklärt, dass „im Basketball man sich viel schneller entwickeln kann und schneller etwas erreichen kann“. 

Es besteht kein Geheimnis daraus, dass Basketball oft von den Jugendlichen solcher Länder wie z.B. die USA oder Litauen bevorzugt wird, wo das Sport so tief in der Gesellschaft verankert ist, dass genau aus diesen Ländern die besten Spieler der Welt stammen. Von klein auf vertreten die jungen Basketball-Spieler diese Schulen in verschiedenen Wettbewerben. 

Im Zusammenhang damit ist aber die Tatsache zu erwähnen, dass es den deutschen Schulen genau an solcher festen Kombination der traditionellen und sportlichen Erziehung mangelt. 

Andererseits haben die Welttendenzen der Popularisierung von Basketball unter Jugendlichen auch Deutschland betroffen. Seit langem sind die Basketballringe zum unentbehrlichen Teil beinahe jedes Kinderspielplatzes  geworden, was zur Gewinnung an Popularität dieser Sportart viel beigetragen hat - die deutschen Kinder können Basketball sogar außer Sporthallen spielen. 

In den 90er Jahren hat der Basketball in Deutschland den Höhepunkt der Popularität erreicht – rund 200 000 eingetragener Spieler haben den gespielt. Die Sportler betonen aber, dass die erwartete Fortsetzung nicht folgte.  

Heute ist die Anzahl der eingetragenen Spieler auf ca. 193 000 gesunken. Doch ist die Anzahl von nicht angetragenen Spielern laut der Behauptung von BBL
-Spieler Dirk Kaiser um 3-4 Mal größer. 

Heutzutage ist die Anzahl der Zuschauer von Basketballspielen in Deutschland am vierten Platz nach den Anhängern von Hockey, Handball und Fußball.
Ein besonderes Problem bildet die Heranziehung von Kindern zu den Basketballspielen. Obwohl die Kinder sich schon früh mit Basketball beschäftigen können, benutzt diese Tatsache der Deutsche Basketballverband nicht und versucht nicht, die Kinder zu den Sportklubs heranzuziehen. Die Wettbewerbssportarten sind in Deutschland eher mit den Klubs als mit den Schulen verbunden.
„Die Ergebnisse der Umfrage von Kindern zeugen von dem regen Interesse der neuen Generation an Basketball, - bemerkte in einem der Interviews Andre Voigt, der Verleger des deutschen Basketball-Magazins Five.                        - Oft ist dieses Interesse sogar größer als am Fußball. Doch macht der Verband nichts, um dieses Interesse zu befriedigen und die Kinder zu Basketball heranzuziehen. Ein der Hauptaspekten des Problems ist der Mangel an starken Nationalmannschaften. Deswegen ist es nicht zu staunen, dass die deutschen Kinder mehr von den NBA-Spielern als von den deutschen Basketballspieler wissen.
2005 versuchte die BBL die Situation zu verändern, indem sie eine Quote festsetzte, laut der wenigstens 3 aus 12 Spieler Deutschen sein sollen. 

Andre Voigt hat diese Quote «kind of low» genannt und sagte, dass die Deutschen brauchen die, damit die einheimischen Talente endlich sein Land in den europäischen Meisterschaften würdig vertreten könnten. Sonst wird Deutschland solchen starken Spielern wie die Griechen oder die Spanier nicht widerstehen können.
Leider suchen zurzeit die Basketballassoziationen in Deutschland ausschließlich nach den so zu sagen schon entfalteten Talenten, also nach den durchtrainierten 20- bis 30-jährigen Basketballspieler. Sie sind nicht bereit, neuen Helden aus 7- bzw. 8-jährigen Kindern zu erziehen. 

Dieselbe Meinung äußerte Dirk Nowitzki, der Stürmer von US National Basketball Association's Dallas Mavericks, der heute in BBL spielt. Er bemerkt, dass die Verwaltung des Basketballsverbandes das Landespotential nicht benutzt, obwohl es genügt, um die Europa- und Weltmeisterschaften zu gewinnen. 
Falls man jetzt so viele Kinder wie möglich zum Basketballspielen heranziehen wird, wird Deutschland bessere Spieler bereiten können. Folglich wird es mehr Zuschauer, und, als Ergebnis, mehr Sponsore geben. Natürlicherweise ist es eine Frage der Zeit, zwei-drei Jahren sind dabei ungenügend. Es ist aber der einzige Weg, die Situation in einer langfristigen Perspektive zu verbessern.
In der Ukraine sieht die Situation mit der Heranziehung der jungen Generation zu den Basketball-Sportklubs ähnlich aus. 

Wie es schon oben erwähnt wurde, ist Basketball ein der populärsten Spiele in der Ukraine. Für dieses Spiel sind vielfältige Bewegungen, Gehen, Laufen, Stoppen, Wendungen, Sprünge, Ballfänge und –würfe, Ballführung kennzeichnend, was aber noch im Zweikampf mit den Gegnern stattfindet.
Solche Bewegungsvielfältigkeit dient der Festigung von Nervensystem, motorischen Apparat, von der Tätigkeit aller Organismussysteme.
� Übersetzeranmerkung. BBL ist eine Abkürzung für Bundesliga Basketball 





